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Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Exbedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

eint: Jllnſtrirtes Sonntagsblatt.

Merſeburger

orreſpo
Wöchentliche Weilage Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 217. Donnerstag den 29. Dezember.

Abonnements Einladnung.
Mit dem 1. Januar k. J. beginnt ein

neues Abonnement auf den „Merſeburger
Correſpondent“. Unſere geehrten auswär
tigen Leſer namentlich erſuchen wir, die
rechtzeitige Beſtellung diesmal nicht zu
verſäumen, da in den letzten Tagen des
Quartals die Arbeit der Poſtanſtalten ſich
derart häuft, daß leicht Verſäumniſſe vor
kommen können.

Abonnements werden zu den bekannten
Preiſen von ſämmtlichen Poſtanſtalten,
Poſtboten, unſeren Colporteuren und in
der Expedition, große Ritterſtraße 28, ent
gegen genommen.

Die Expedition
des „Merſeburger Correſpondent“.

Politiſche Neberſicht.

Wie die Regierung, richtiger der Reichskanzler
ſich zu dem Windthorſt ſchen Antrag auf
Aufhebung des Reichsgeſetzes gegen unbotmäßige
Geiſtliche ſtellt, iſt bisher weder Gegenſtand der
Mitiheilung, noch der Unterſuchung geweſen,
Beides wohl nicht, weil man eine praktiſche Wirkung
von dieſer Jnitiative ſchon aus äußerlichen Gründen
nicht erwartet. Der Antrag hat ſeinen Zweck er
reicht, wenn er zu einer großen Culturkampfdebatte
in erſter Leſung fuührt, in der die Parteien nicht
nur zu dem angefochtenen Geſetz, ſondern zur
ganzen kirchenpolitiſchen Frage ihre Poſttion zu
nehmen und möglichſt unzweideutig darzulegen ge
zwungen werden. Ob ſich ein gleicher Zwang
auch auf die Regierung ausüben läßt, iſt, wie
immer bei Anträgen aus dem Hauſe, zweifelhaft
und für den Antragſteller auch wohl kaum die
Hauptſache. Jn einem Punkt aber wird die
Stellung der anticlericalen Parteien mit derjenigen
der Regierung wohl zuſammenfallen, in der Auf
faſſung nämlich, daß es das Ende zum Anfang
machen heißt, wenn man die preußiſchen Maigeſetze,
den eigentlichen Sitz des ganzen Streits, mit der
Aufhebung des deutſchen Jniernirungs und Aus-
weiſungsgeſetzes zu revidiren beginnen will. Unter
dieſem Geſitchtepunkt nehmen wir Act von einer
Mittheilung des offtziöſen Berliner Berichterſtatters
der Wiener „Montagsrevue“, der zufolge die Regie
rung zu dem Antrage Windthorſt erſt dann die
Hand bieten könne, „wenn der angeſtrebte modus
vivendi durch Verſtändigung zwiſchen Preußen und
der Curie zu Stande gebracht iſt und weitere Auf
lehnungen der katholiſchen Geiſtlichkeit gegen die
Maigeſetze nicht mehr zu befürchten ſind. „Eine
ſolche Verſtändigung,“ fährt der Corre
ſpondent fort, „hat, ſoweit wirſehenkönnen,
noch nicht ſtattgefunden.“ Das Schreiben
datirt aus den jüngſten Tagen, in denen Dr.
Buſch aus Rom in Berlin zurückerwartet wurde.
Wäre dieſe Rückkehr nicht mit leeren Händen er
folgt, Verabredungen über Perſonenfragen u.
dergl. fallen dabei höchſtens als ſtaatliche Con

Der ruſſiſche „Regierungsbote“ veröffentlicht Dies iſt indeß keineswegs der Fall. Zwar iſt
einen Ukas vom geſtrigen Tage, nach welchem in den gebildeten und in politiſchen Dingen den
dreiundzwanzig in letzter Zeit verhaftete politiſche Ton angebenden Kreiſen die Sympathie für Deutſch
Verbrecher, welche die Regierung für Leiter land keineswegs gewachſen, und gerade dieſer Um
oder maßgebende Mitglieder der Terroriſtenpartei ſtand bewirkt es, daß nach außen hin die obige
hält, zuſammen in einer beſonderen Sitzung Auffaſſung erweckt wird. Allein wenn man in
des Senats unter Hinzuziehung der der Lage iſt, einen Blick in die Verhältniſſe der
Vertreter der Stände gerichtet werden großen Maſſe namentlich auf dem Lande zu thun,
ſollen. Statt des ordentlichen Gerichts, unter ſo iſt man ganz erſtaunt, wie weit bereits die
dem ja auch noch die Mörder Alexanders II. ab Germaniſationsarbeit vorgeſchritten iſt
geurtheilt wurden, ſollen politiſche Verbrecher fürder
hin vor einen beſonderen Staatsgerichtshof, ver
inuthlich unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit, ge
ſtellt werden. Ob die Angeklagten durch Hinzu
ziehung von Vertretern der Stände zu dem als
Gerichtshof fungirenden Senat eine größere Garantie
für die unparteiſche Aburtheilung erhalten, iſt
fraglich, denn man kann doch die Vertreter der
Stände ſo lange nicht als Geſchworene betrachten,
als den Angeklagten nicht geſtattet wird, den einen
und den anderen derſelben zu refüſtren. Aber wie

folge zu verzeichnen, nicht blos daß ſämmtliche
junge Leute bis etwa zum 22. Lebensjahre ſich
vollſtändige deutſche Bildung angeeignet haben,
auch die älteren Leute ſind bereits vertraut mit den

richtungen und Anſchauungen. Faſt überall herrſcht
das beſte Einvernehmen zwiſchen den deutſchen
Behörden und der Bevölkerung. Auch die geſell

Beamten und den Eingeborenen hat erheblich ab
dem auch ſei, größeres Vertrauen als das ordent genommen. Schon ſeit längerer Zeit gilt
liche Gericht dürfte ſchwerlich ein Sondergerichtshofſ der Mehrzahl der Bevölkerung für ein
beim Volke erwecken, im Gegentheil, man muß zum Reſerveofſicier in der deutſchen Arnſee ernann
annehmen, daß der oft in den Perſonen wechſelnde zu werden. Allerorten haben ſich Kueger- un
Senat mit Mißtrauen angeſehen und den Ver andere Vereine gebildet, in welchen Elſaäſſer und
ſchwörern durch die neue Jnſtitution ein verſchärfter Altdeutſche einträchtig neben einander wirken
Anlaß zur Erbitterung und Fortſetzung ihrer Ver Alles dies hat freilich zunächſt mehr eine ſozie
brechen geboten werden wird. Von den ruſſtſchenſals politiſche Bedeutung, trotzdem ſcheint
Finanzen giebt das Blatt „Porjadok“ eine aber die Zeit nicht mehr allzu fern zu ſein,
wenig tröſtliche Darſtellung. Danach ſind neue welcher ſich in einheimiſchen Kreiſen eine den
Steuern nöthig, um das Deficit zu decken. Der Parſei von nennenswerthem Umfange wird bi
auf Sparſamkeit bedachte Czar hat viele unnütze können.
Hofbeamten und Hofbedienten entlaſſen, die jedochh (Die „Nordd. Allg. Ztg. macht den
großmüthig penſtonirt ſind. In den inneren Ver Deutſchen bittere Vorhaltungen darüber, daß ſie
legenheiten Rußlands muß Deutſchland eine Bürg Gambetta in der Sozialpolitik die Priorität
ſchaft für ſeine Friedensliebe erblicken, denn die laſſen. Gambetta ſei im Begriff, auf Grundlage
allgemeine Stimmung iſt noch immer deutſch der Vorarbeiten der deutſchen Regierung für die

feindlich. Unfallverſicherung an die Organiſation einer Ar
beiterverſicherung zu gehen. Wir glauben kaum,
daß das deutſche Volk viel nach der Priorität
fragen wird. Es kommt ihm darauf an, vor
den Gefahren überſtürzter Reformen bewahrt zu
bleiben. Was man jenſeits der Vogeſen thut,
dürfte dafür von keinem Belang ſein.

(Das Syſtem der „Reviſionen“)
mehrerer Gebiete der Reichsgeſeßgebung,
deſſen Vorhandenſein man vergeblich zu leugnen
bemüht war, dürfte auch erſt in einer nächſten
Reichstagsſeſſton in die Erſcheinung treten. Man
würde durchaus irren, wenn man annehmen wollte
daß die Reichsregierung davon zurückgekommen
ſei, obſchon es richtig iſt, daß man nach wie vor
eine Anregung aus dem Reichstage für wünſchens
werth hält. Jn dieſer Richtung wird eine Re
viſton der Gewerbeordnung im weiteren Um
fange, noch mehr aber des Strafgeſetzbuches
im Auge behalten. In letzterer Beziehung na
mentlich hat man nur aus dem Grunde für jetzt
von einem Vorgehen Abſtand genommen weil
man nür das dringend Nothwendige erledigt
wiſſen wollte.

Neue Hülfsbeamten der Staats

Deukſchland.

(Se. Maj. der Kaiſer) hat dem Vice
Präſidenten des Staatsminiſteriums, v. Putt
kam er, das Kreuz mit dem Stern der Comthure
des königlichen Hausordens von Hohenzollern
verliehen.

Prinz Friedrich Chriſtian Karl
Auguſt von Schleswig-Holſtein-Auguſten-
burg), Graf von Noer, Sohn des ehemaligen
Statthalters von SchleswigHolſtein, in weiteren
Kreiſen durch ſeine Reiſen und wiſſenſchaftlichen
Werke über die orientaliſchen Sprachen bekannt,
iſt am 25. d. M., 51 Jahre alt, auf ſeinem
Gute Noer geſtorben.

(Der bisherige franzöſiſche Bot
ſchafter) am Hofe, Graf St. Vallier, hat nun
mehr am Montag, den 26. d. M., Abends Berlin
verlaſſen und ſich zunächſt nach Paris begeben.
Sein Nachfolger wird, wie wir erfahren, erſt Mitte
Januar in Berlin eintreffen.

(Aus dem Reichslande) ſchreibt man
der „M. Ztg.“: Der Ausfall der letzten
Reichstags wahlen ſcheint vielfach in Deutſch-ſanwaltſchaft.) Es war als großer Uebelſtand
land dahin aufgefaßt worden zu ſein, daß die empfunden worden, daß den Forſtſchutzbeam

ceſſton ins Gewicht ſo hätte der Correſpondent Wiedergewinnung des Landes oder, vielleicht beſſerlten bisher die Qualität als Hülfebeamte der

Die deutſche Schule hat außerordentliche Er

ihnen urſprünglich ganz fremden, deutſchen Ein

ſchäftliche Spannung zwiſchen den einge wanderten
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20670 Sühneverhandlungen über Beleidigungen
ind Körperverletzungen 8745 Vergleiche zu Stande

Staatsanwaltſchaft nicht beigelegt worden war.
Zur wirkſamen Ausübung des Forſtſchutzes kommt
es in zahlreichen Fällen weſentlich darauf an auf
der Stelle eine Durchſuchung bei verdächtigen
Perſonen vornehmen zu können. Da die Befugniß
hierzu nur den Hülſebeamten der Staatsanwalt
ſchaft zuſteht, waren die Forſtſchutzbeamten die
aufgefundene Spur eines Forſtfrevels energiſch zu
verfolgen außer Stande, was häufig die Ver
wiſchung der That bis zur Herbeiſchaffung eines
zuſtändigen Beamten zur Folge hatte. Dieſem
Mißſtande iſt gegenwärtig durch eine gemein
ſchaftliche Verfügung des Juſtizminiſters und des
Miniſters des Innern vom 23. November d. J
abgeholfen worden, durch welche die Revierförſter,
Hegemeiſter, Förſter, Forſtaufſeher, Forſthülfsjäger
und ſolche Waldwärter, welche auf die Forſtan
ſtellungsberechtigung nach den Beſtimmungen des
Regulativs vom 15. Februar 1879 dienen, die
Qualität als Hülfsbeamte der Staatsanwaltſchaft
erhalten haben. Jm Intereſſe einer energiſchen
und ſtraffen Strafrechtspflege läge es, auch die
Gendarmen zu Hülfsbeamten der Staatsan
waltſchaft ernannt zu ſehen. Grade dieſe bilden
die ſchätbarſten Organe des Sicherheitsdienſtes;
ſie werden in ihrer Wirkſamkeit aber vielfach ge
hemmt, weil ihnen die Hülfsbeamtenqualität fehlt.

Chätigkeit der Schiebsmänner.)
Das neueſte „JuſtizMiniſt.Bl.“ enthält eine
Ueberſicht über die Thätigkeit der Schiedsmaänner
im Jahre 1880, welche einen neuen Beleg für
die ſegensreiche Wirkſamkeit dieſes IJnſtituts bildet.
Wir begnügen uns, die Hauptzahlen wiederzugeben.
In den dreizehn Oberlandesgerichtsbezirken des
Preußiſchen Staates waren im Ganzen 17 418
Schiedsmänner thätig. Vor denſelben kamen
90 760 buürgerliche Rechtsſtreitigkeiten zur Ver

handlung, wobei 59 250 Vergleiche erzielt wurden.
Sühneverhandlungen bei Beleidigungen und Körper
Herletzungen fanden 196747 ſtatt und führten zu
82 776 Vergleichen. Hiernach wurden faſt zwei
Drittel ſämmtlicher anhängig geweſener Streitfälle
verglichen, ein Ergebniß, welches als ein durchaus

Was im Be
een den uns am meiſten intereſſtrenden Ober

lanvese ichtsbezirk Naumburg betrifft, ſo ent gefallen. Das Poltizeipräſtdium quittirt über
hielt de elbe 1000 Schiedsmänner, welche bei 711511001 Mark.
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 4221 und bei Jm Dorfe Wetha war nach der Hall. Ztg.

brachten.

Provinz und Amgegend.
Der Arbeiter Leo Wolkowitz aus Krakau,

I Jahre alt, wie er angiebt, wurde am Sonn
tag Nachmittag 1 Uhr auf dem Halleſchen Bahn
hoſe ertappt, als er dem durchreiſenden Oekonom
Inſpektor Dunzel aus Clöthen bei Jeßnitz ein
Portemonnaie mit 120 Mark aus der Taſche ſtahl.
Das Geld wurde bei ihm vorgefanden und er ſelbſt

polizeilich in Sicherheit gebracht.
Jn dem Archiv der Moritzkirche zu Halle

iſt ein merkwürdiges Manufkript vorgefunden,
welches in drei Theilen eine bunte Sammlung
hiſtoriſcher Denkwürdigkeiten enthält. Der erſte
Theil giebt eine Geſchichte der Grafſchaft Mans-
ſeld. Der dritte Theil iſt ein buntes Durcheinander
hiſtoriſcher Denkwürdigkeiten aus der Zeit Friedrichs
des Großen intereſſant ſind namentlich die An
gaben über die damalige preußiſche Heeresorganiſa
on, Mobilmachung, Friedrichs Privatleben und
einige, wenig bekannte Anekdoten. Unter anderem
machte ſich Friedrich den Spaß, einen Acciſenbe
amten in Halle, der um den Titel Kommiſſtons-
rath petitionirte, in aller Form zum „Tobaksrath
zu ernennen.

Wie in Halle, ſo trug ſich auch in Leipzig
der ſeltene Fall zu, daß am heiligen Abend der
Markt von Chriſtbäumen vollſtändig geräumt war
und die ſtarke Nachfrage nicht befriedigt werden
konnte.

Schon im 15. Jahrhundert mußten aus Be
ſorgniß für den hohen Chor des Domes zu Er
furt verſchiedene Bogen der Kavate ausgemauert
oder verschüttet werden, um Nachrutſchungen des
kleinen Hügels, auf welchem das herrliche Bau

Befürchtungen jetzt wieder auf, angeblich infolge
des anhaltenden naſſen Wetters im verfloſſenen
Sommer Und Herbſte
verhindern, hat man deshalb vor der Hand die
Futtermauern der Kavate durch ſtarke Balkengerüſte
geſtützt und die nach der Domſchule führende Treppe

geſperrt.

ein Schulgimmer der neuen Bürgerſchule vollſtän
dig aus.
renden Elements wurde durch die Feuerwehr ver
hindert.

nach, Dr. ſur. Küſter, iſt vor Kurzem in
Küſtrin, dem Orte ſeines neuen Wirkungskreiſes,
verſtorben

Nachdem der Director des Vorſchußvereins in erſcheinen zu laſſen.
nur eine beſchränkte iſt, dürfte es für Alle die
nicht durch Subſcription ſich den Beſitz deſſelben
geſichert haben, gerathen ſein, die Anſchaffang baldigſt

Buckau,
Sonnabend wegen verſchiedener, bei der Verwaltung
dieſes Vereins ermittelter Ungehörigkeiten in Sicher
heitshaft genommen war, fand man denſelben am zu bewirken
nächſten Tage in der Gefängnißzelle erhängt
vor. Betreffs des Vorſchußvereins hofft man ein
Arrangement zu Stande zu bringen, das den
Concurs von dem Unternehmen abwendet.

9 Uhr 30 Min. in Staßfurt eingetroffene
Zug vor der Stadt halten mußte, da die Ein
fahrt nicht frei war, bemerkte der Maſchiniſt, daß

Beim Nachleuchten fand man den zerſtümmelten

Um Nachrutſchungen zu

F Jn Zeitz brannte am 23 d. M. abends

Eine weitere Ausbreitung des verhee

Der frühere zweite Bürgermeiſter von Eiſe

Kaufmann Lampe sen am letzten

Als der am 23. d. Abends von Magdeburg

die Räder ſeiner Locomotive einen fremden Gegen
ſtand auf den Schienen gefaßt haben mußten

Körper einer weiblichen Perſon, die ſich jedenfalls
dem Zuge vorgeworfen hat und ſo überfahren
worhen iſt.

4 Zur Warnung iſt mitzutheilen, daß in Braun
ſchweig wieder einmal ein junges Mädchen da
durch ſchwere Brandwunden an den Händen er
litten hat, daß ſie in der Nähe eines Lichtes Hand
ſchuhe mit Ben zin reinigte.

Die Sammlungen, welche alljährlich zum
Beſten der Schutzmannſchaft in Leipzig durch
den Privatier Herrn Kaufmann Karl Linnemann
veranſtaltet werden, um dieſen Beamten eine Feſt
freude zu bereiten, ſind heuer ſehr reichlich aus

das noch nicht dreſjährige Kind einer Arbeiter
familie der mütterlichen Aufſicht entlaufen und
beim Spiel mit anderen Kindern in den Mühlbach
geſtürzt. Ein vorübergehender junger Burſche
begnügte ſich damit, den Vorfall in dem Unglücks
hauſe zu melden, wo ſſich zufällig nur der hoch
betagte Großvater des Kindes befand. Obgleich
dieſer Greis völlig erblindet iſt, ſtieg er doch ohne
Zögern in das Waſſer hinab und war auch ſo
glücklich, nach einigem Suchen und Rufen das
Kindchen zu ſinden, das er nachher durch geeignete
Maßregeln ins Leben zurückrief.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 29 Dezember 1881.
Ein alter Bekannter iſt in dieſen Tagen

wieder neu erſchienen, nämlich der Wohn ungs-
und Geſchäftsanzeiger für Merſeburg und
Venenien auf das Jahr 1882. Der reiche Jn
halt des Büchelchens zeigt diesmal folgende Ru
briken 9) Nachweis ſämmtlicher Einwohner der
Stadt Merſeburg in lexikaliſcher Ordnung (mit
Ausſchluß der Gymnafiaſten, Gewerbegehülfen,
Lehrlinge und Dienſtboten) nebſt Angabe der poli
zeilichen Hausnummern 2) Nachweis ſämmtlicher
Einwohner der Gemeinde Venenien in lexikaliſcher
Ordnung 3) Nachweis jedes einzelnen nummerirten
Hauſes mit Angabe der Bewohner und des Cigen
thümers, nach alphabetiſcher Straßenbezeichnung
und den laufenden polizeilichen Hausnummern;
4) Nachweis ſämmtlicher Gewerbetreibenden c.
nach alphabetiſcher Ordnung 4) Nachweis
ſämmtlicher Behörden, öffentlichen Jnſtitute 2c.,
des Kirchen, Schul und Armenweſens, ſowie
der Sanitäts und Wohlthätigkeits Anſtalten
6) Eintheilung der Stadt Merſeburg nach den
PolizeiRevieren und den neuen Nachtwachtbezirken,
Schiedsmannsbezirke für Merſeburg, zur Gerichts

werk ſteht zu verhindern. Leider treten die gleichen

d

Rittergutsbeſttzer Orksrichter,

Wie aus dieſem Verzeichniß zu erſehen, iſt der
Herausgeber, Hr. PolizeiCommiſſar Becker hier
bemüht geweſen, das für jeden Geſchäftmann

faſt unentbehrliche Nachſchlagebuch wiederum durch
Hinzufügung neuer Abtheilungen zu ergänzen und
ſeiner Aufgabe, bei den verſchiedenſten Gelegenheiten

als Rathgeber zu dienen, noch mehr gewachſen
Da die Auflage des Werkchens

Die Weihnachtsfeiertage ſind in
unſerer Stadt ohne erhebliche Störung verlaufen,
trotzdem ſich namentlich am Montage in den öffent
lichen Tanzlocalen große Maſſen jugendlicher zu
übermüthigen Streichen leicht geneigter Leutchen

eingefunden hatten.
ſuchte ein angetrunkener Cigarrenmacher Skandal
zu provociren, welchem Vorhaben jedoch durch ein
ſofortiges Feierabendgebot wirkſain vorgebeugt wurde

Nur auf einer Stelle ver

Den ſtärkſten Zuſpruch hatte diesmal die Concert
geſellſchaft im Tivoli, woſelbſt an beiden Feiertagen
der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg
s Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend

vor. Woche ſind aus dem Hofe der Superintenden
tur in Schkeuditz 5 Truthühner und mehrete
andere Hühner geſtohlen worden. Bis jetzt fehlt
noch jede Spur über die Diebe und den Verbleib
der Hühner. Jn derſelben Nacht wurden auf
dem Bahnhofe daſelbſt Eiſenbahnſchwellen geſtohlen,
vermuthlich das zum Braten der Hühner unent
behrliche Brennmaterial.

s Auf dem letzten Wochenmarkte in Halle wurden
einem feilhaltenden Landfleiſcher aus Schkeuditz
zwei RinderHinterviertel beſchlagnahmt,
weil das Fleiſch nach ärztlichem Gutachten als un
tauglich für den Genuß durch Menſchen erklärt
worden war. Das Fleiſch wurde unbrauchbar
gemacht und auf der Abdeckerei vergrabin.

Der Segen der Arbeit.
Eine richtige Auffaſſung von der Arbeit iſt nicht

blos der Schlüſſel zur Erkenntniß der Volkswirth
ſchaft und ihrer Beftimmung, ſondern überhaupt
der Anfang der Weltweisheit und eine Vorbedin
gung zur Erringung des Lebensglückes. Man
muß es daher als die größte Verirrung bezeichnen
den Peſſimismus in ein Syſtem bringen zu wollen
und mit dem Philoſophen Hartmann „die Ar
beit an und für ſich ein Unluſt erzeu
gendes Uebel zu nennen. Das ſind Ideen
von Stubengelehrten oder Biaſtrten und Verſw.
felten, welche ſelbſt nie die Wohlthat einer recht
tüchtigen körperlichen Arbeit und Anſtrengung
gekoſtet zu haben ſcheinen. Gerade das Gegentheil

iſt viel richtiger: „die Arbeit iſt an und für
ein Luſt erzeugender Act.“ Es kann natürlich
Alles übertrieben werden. Die erzwungene die
ausgebeutete, die übermäßige Arbeit kann zu einem
Unluſt erzeugenden Uebel werden aber das
auch mit anderen, den Menſchen verliehenen hohen
Gütern und Wohithaten der Fall, mit der Sprache
mit der Schrift, mit allen Arten der Freiheit
nenne man ſie Rede, Verſammlungs n
Religionsfreiheit c. Alle dieſe hohen vie
güter ſind dem Mißbrauch unterworfen 2
wer die Augen offen hält für die reiche und v
Welt der menſchlichen Thätigkeit und ihre Erfo

muß zugeben, daß die Arbeit in ſich ſelbſt etwas x

friedigendes hat, daß ſie ſchon als Aeußerung
Kraft, als That, an und für ſich den Menſchen
eimporhebt aus Erſchlaffung und Müßiggang un
daß ſie namentlich um ihres Zweckes willen n
Leben erſt menſchenwürdig macht, weil ſie

Verfaſſung, Amtobezirke, Landgemeinden und Guts

ſchöne

Menſchen aus Schmutz, Staub und Entbehrung

bezirke des Merſeburger Kreiſes mit Angabe de

Amtsvorſtände,
Pfarrer, Lehrer und Gaſtwirthe; 7) Gemeinnüßſſes
a. SchulgelderTarif für Merſeburg, b. Kram,
und Viehmärkte der Stadt Merſeburg und nahe
liegender Städte, e. Maaß und Gewicht, a. Poſt
verkehr, e. Eiſenbahnverkehr, K. Botenverkehr, ge
Auszug aus dem WeltPoſttarif. Geſchäfts
ewpfehlungen.
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ſchreiten und auch andere vorwärts zu bringen.
Die Arbeit iſt auch ein Erziehungsmittel zur Sitt

lichkeit. Bei gewiſſenhafter Thätigkeit ſchweigt die
ſinnliche Begierde und erhält ſtch die Seele rein. Des
hatb pflegt man auch zu keiner Zeit zufriedener

und froher zu ſein, als nach gethaner Arbeit, und
deshalb iſt auch das Leben, wenn es köſtlich ge

weſen iſt, Mühe und Arbeit geweſen.
Wenn es nun Philoſophen giebt, welche in ihrem

verzweifelten Peſſtmismüs vor lauter Gedanken-
grübelei die Arbeit als ein Unluſt erzeugendes Uebel
betrachten, ſo leugnen dieſelben eigentlich den Daſeins
zwick des Menſchen, ſie leugnen dasjenige, was

Leid und Seele ebenſo zuſammenhält wie Speiſe

und Trank.

Vermiſchtes.

Herausreißt und ihn befähigt, ſelbſt vorwärts zu

(Zum Wiener Theaterbrande.) Der Kaiſer des Hinterladers. Die Kugelmunition war verbraucht,
von Oeſterreich hat ein Handſchreiben an den Miniſter
Präſidenten Grafen Taaffe gerichtet, in welchem r kund Kochendörffer war der grimmigen gereizten Beſtie bis
giebt, daß er, um ſeine Theilnahme an dem traurigen auf fünf Schritt gegenüber. In dieſem kritiſchen Moment
Schickſale der am 8. Dezbr. d. J, beim Brande des ſchnitt er ſchnell den Hund los, damit der Eber dieſen
Ringtheaters Verunglückten einen dauernden Ausdruck annehme und ſich ihm auf dieſe Weiſe Zeit zum Laden
a geben, beſchloſſen habe, an der Unglückeſtätte aus biete Mit der Schrotmünition ſuchte er das Wild blind
einen Privotmitteln ein Gebäude mit einer entſprechend zu ſchießen; aber dieſes ſchüttelte die Schrotſchüſſe nur

ausgeſtatteten Gedächtnißkapelle aufführen zu laſſen, in ſo leicht weg als wäre es ein Erbſenregen.
welchem die alljährliche Abhaltung eines Trauergottes durch Zufall beim letzten gutgezielten Schuſſe beide Läufe

der Pflicht dadurch z

Kringel eſſen und die Nächte
zubringen, um ſchließlich ſo

ſtab kommen.

ſeher Kochendörffer ſchußgere
dem Wild ſofort zwei Schüſſe,

mann N. gab zwei Schüſſe, d

und nun entſpann ſich eine aufregende,

vor dem Aushebungstermt
dmatt ſern e

zum Militärdienſte udtauglich erſcheinen.
ſpielt der „Rubel“ hierbei gleichfalls eine,
weniger ſichtbare Rolle. Oeffentliche Aemter ſind in
manchen Gegenden Rußlands ihren Jnhabern gefährlich.
Jüngſt bat der kawaſtſche Gemeindeälteſte aufs Dringendſte
die zuſtändige Behörde, ſie möge ihn ſeines Amtes ent
heben: zwei Scheunen ſeien ihm bereits niedergebrannt
worden. Behalte er ſein Amt,

(Ein waidmänniſches Bravourſtück) wurde
vor einigen Tagen in der Nähe von Waſenweiler im
Großherzogthum Baden vollbracht.
bereits verklungen und hatte den Schluß der Jagd ver
kündet, als ein Wild Eber von außerordentlicher Größe Barometer Millim.
die beiden Schützen, Hauptmann N., ſowie den Jagdauf iusLetzterer gab Rel. Feuchtigkeit

von denen der letztere den
Auch Haupt

der Verſchluß Stärke

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 18. W mit 24. Dezember 1881

cht anlief.

Kopf traf und einen der Hauer wegnahm.
ann verſagte

müſſe er an den Bettel

Das Hallali war

gefährliche Szene;

Weizen nett
Roggen nettt
Gerſte netto h
Hafer netto l

48,50 Mk. bez.

Rüböl netto loco
Mk. B. pr. 100 Kilo.

Spiritus per 10000 Ltter Proc.

e
W

Bez. W
bez.

e Mk. bez.re vez., pr. Dezember 57,50

e

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Stati
Instituts von I. Müller, Merseburg,

Roggen, do.
Gerſte, do.
Hafer, do.
Erbſen, do.
Linſen, do.

dienſtes durch beſondere Stiftung ſichergeſtellt werde. miteinander los; der Eber wankte einen Augenblick und Zohnen, do
Die Erträgniſſe des Stiſtungsgebäudes ſollen für immer wühlte mit dem Hauer in dem Boden

währende Zeiten den Wiener Wohlthätigkeits Vereinen gochendörffer die Flinte weg
und Anſtalten zufließen. Nach der nunmehr rectiſi- her. Ein furchtbarer Moment!

Plötzlich warf
und ſich über das Thier

Doch ſchnell zerſtach
cirten Liſte ſind bei dem Brande des Ringtheaters 449 er mit zwölf Stichen den grauſamen Gegner, bis er Bauchfleiſch do.
Perſonen verunglückt; bei 12 anderen Perſonen iſt dies verendete. Der letzte Stich war glücklicherweiſe ins Herz

gedrungen. Aber es war ein harter Kampf, zumal das
3 n In Warſchau Thier anfangs noch in voller Poſition war.

verübten am 25. d. M. zwei Individuen in der Kreuz Schießen hatte mehrere Nimrode Herbeigelockt, die den
kirche Diebſtähle. Bei Verhaftung derſelben ſchrie Einer g

zweifelhaft.
(Verhängnißvolle Pantk.)

Straßen poſtirt. Vor jedem Schankloeale iſt Militär mit der zunehmenden Ladung
aufgepflanzt. Viele Verhaftungen ſind vorgenommen
Die Aufregung iſt üngeheuer.

Geſchäftsſchwindel) Augenblicklich blüht in ſtehenden Fenſter des Zwiſchendecks mit Macht ein.
geſchloſſenen Zwiſchendecksfenſtern hätte man des Waſſer

vielleicht noch Herr werden können,
Dampfer bereits morgen expedirt werden und des
war man mit dem Lüſten der Räume beſchäftigt.
durch den Zwiſchenfall entſtandene Schaden iſt, da die
Ladung nahezu völlig eingenommen war un
Schiff hinten nur etwa 3 und vorn
de n Waſſer ragt, ein beträchtlicher
Schuld ſpeciell trifft, iſt noch nichts bekannt geworden.

London eine Schwindelei, die ihrer Neuheit halber mög
licherweiſe auch Deutſchland heimſuchen könnte, vor welcher
daher bei zeiten gewarnt wird. Reſpektable Privatleute
erhalten von einer Londoner Firma je ein Originalloos
ohne jede Bemerkung. Nach ca. 3 Wochen geht jedem
der Auserwählten eine gedruckte Verloſungsliſte zu, die
ihm angeigt, daß ſeine Nummer ein ſchönes, nach neueſtem
Geſchmack eingerahmtes Oelgemälde (welches einen Werth
von 160 200 Mark habe) gemacht habe. Das betreffende
Bild ſteht gegen Bezahlung des Looſes, 20 Mk., zu
Verfügung. So plump dieſe Falle iſt, ſo fallen doch viele
Unerfahrene, die für wenig Geld möglichſt viel haben
wollen, rein. Der Werth der Bilder überſteigt nicht 50
Pfg. bis 1 Mk., und rechnet man für den Rahmen noch
ca 2 Mk. hinzu, ſo ſieht man, daß das Geſchäft ein
lohnendes iſt.

(Zur deutſchen Sprachreinigung.) Jn
verſchiedenen Gegenden Deutſchlands werden die Geſchoſſe

Jn Berlin
natürlich durchweg franzöſiſch: Souterrain, Parterre,
in den Gebäuden verſchieden bezeichnet.

ein widerlicher Mißbrauch, überdies um ſo lächerlicher,

s

Feuer Die Kirche war ganz gefüllt. Alles drängte d e en
ſich nach den Ausgängen, dabei würden 29 Perſonen ge gus Geeſtemünde unterm 24. d. gemeldet, daß in ver
ködtet, 30 ſchwer, und gegen 100 leicht verwundet. Da wichener Nacht ein ſtattliches und völlig intactes Schiff,
die Diebe Juden waren, herrſcht gegen die geſammte der Lloyddampfer „Braunſchweig
en e ſg n er en e Einladens der Frachtgüter im Hafen geſunken iſt.

en Hausbeſitzern owo n tUnd in der Altſtadt ſind Fenſter und Thüren eingeſhlegen e er e e de gen a r Tslanſe nern ver lege Kerl Segen
und ihre Wohnungen zum Theil geplündert. Zwei In ſehen hatte, die „Kohlenluke“ (Verſchlus der Einladeſtelle

fanterie- und drei Cavallerieregimenter ſind auf den der Schiffskohlen) zu ſchließen

Das

wünſchten. Seltenſter Art) wird

während des

und als nun das Schiff
ſich mehr und mehr ſeie,

Idrang endlich das Waſſer durch dieſe offen g
Luke und bald auch durch die zum großen Theil of

doch ſollte der
halb
Der

d da das
Fuß aus

Darüber, wen die
4

Weizen, pr. 100 Kl.

Kartoffeln pr. 100K.
Rindfleiſch (von der

Keule), pro Kilo

50
60
70

50

30
10

Schweinefl. pr. Kilo
Schöpſenfl., do.
Kalbfleiſch, do.
Butter, do.
Eier, pro Schock
Bier, pro Liter
Branntwein, do.
Heu, pro 100 Kilo
Stroh, pro 100

Kilo

27 /12. Abds. 8 Uhr. 28. 12. AMrgs. 8 Uhr

779,0 779,0Therm. Celsius S 1100 100Bewölkung c 8Wind W. W.4

3 Uhr ſtatt.

Großvater, der pen
Alter von 77 Jahren.

Calbe a/S., Erſurt, Fulda und Marie,
den 28. Dezember 1881.

An zeigen.
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr verſchied nach treu vollbrachtem

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 18. bis mit 24. Dez. 1881.

pro Stück 10,50 Mark bis 15 Mark.

ſionirte Bahnmeiſter Carl Bohe im

Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am 39. Dezember, na chur

Herzlichen Dank.
I die vielen Beweiſe der Liebe

an den egräbniß des Weißger b
ſagen win mnit unſern aufr
ſondere den Errn Paſtor Heing
gehaltenen troſtreichen Worte. J

Die trauernden

r

1080* Abds. (4. Kl.).

Anſchl

Fahrplan vom 15. Gckober 1881.

Abgang von Merſeburg in der Richtung.
Nach Halle 41 Mgs. (Schnllz.), 72* Vm. (4. Kl.

10 Vm., 1260* Mtg. (4. Kl.), 457* Nm. (3. Kl)
51 Nm. (Schnllz.), 8 Abds. (Schnllz. I.--3. K).)

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

üſſe:
Nm., 6 Abds, 92 (5) Abds. (S Schnellzug.)

zu verkaufen.
Näheres beim Kunſtgärtner

Albrech

Ein in Tollwiß ber gereauh
Seitengebäude, für einen Handwerker paſſen

W

t in Tollwit
Zwei ſtarke Arbeitspferde ſind

preiswerth zu verkaufen

Neumarkt 53.
Drei Läuferſchweine ſteBel Etage, 2. Etage u. ſ. w.; nach unſerem Geſchmack Halle Berlin: 42 (8) Mgs., 8 Vm., 2 Nm., 527 (8) kuußen zu verkaufen

weil die Etage geſagt wird, während das franzöſiſch

Stoge gemeinhin fortzulaſſen und nur zu ſagen a
premier, au second, au troisième (im J. 2., 3 d
Geſchoß). Auf der vorjährigen Generalverſammlun
des Verbandes deutſcher Architekten iſt nun der Vorſchla
angenommen worden, daß zukünftig in Deutſchland al
übliche Bezeichnungen die folgenden gelten ſollen: Keller
geſchoöß (gegebenenfalls: 2. Kellergeſchoß Keller un Nachts.

Kellergeſchoß Souterrain), Erdgeſchoß (ſtatt Par eißenfels 62 Mgs. (4. Kl.) 88 Vm. (Schnllz.terre), Zwiſchen oder Halbgeſchoß (ſtatt Entreſol), 1. Rach W ben i e
Obergeſchoß (ſtatt BelEtage) und weiter 2. und
Obergeſchoß bis zum Dachgeſchoß. Der Unterſchied gegen
die bisher in Norddeutſchland übliche, im preußiſchen
Staatsbauweſen amtlich vorgeſchriebene Art der Be

iſt einzig der, daß für das Wort „Stock“ de
usdruck „Obergeſchoß“ eingeführt iſt. Schwieri

wird die Einbürgerung der bezüglichen Bezeichnungen
im Volke ſein, das wohl noch lange den kurzen Namen
„Stock“ dem etwas ſchwerfälligen Worte „Obergeſchoß

vorziehen wird.

chicht hat bereits die Dicke von vier Fuß erreicht. De
ſtädtiſche Sanitätsarzt hat berechnet, daß der in de
Stadt liegende Schmutz jährlich um 120 Millionen
Pfund wächſt. Bei dieſer Unſauberkeit der Stadt iſt e
kein Wunder, daß Typhus, Pocken und Scharlach zu den
beſtändig herrſchenden Krankheiten gerechnet werden.
Ein neues Mittel, die Militärpflicht abzuwenden,
hat man in Rußland entdeckt. Die Dienſtſcheuen wiſſe

h. Halle Guben: 8 Vm., I
Holle- Nordhauſen: 5g

g. 720, 1020 (8) u. 10 Abds

310, 55 (8) u. 580 Nachm.,

1120 Abds. (Schnllz.).

r

g

Großheringen Jena 7

r

aus Mücheln

n

n el Halle Magdeburg: 5 Mgs., 729 u. 1121 (8) Vn.,étage männlich iſt. Der Franzoſe ſelbſt pflegt das Wort 128, 310 u, 552 Nm., 920 (S) u. 1028 Abds.
u Halle Halberſtadt: 85 u. I12*Vm., 328 Nim 925 Abds.

(S) Nm., 72 Abds.
9, 1140 (8) Vm., 2 Nin.,

s Halle Leipsig: 55, 722, (5) 9 u. 10- Vm., 1, 1,
7is u. 98 (8) Abds., 1068

3. 100 (3. Kl.), 12* Vm. (Schnllz.), a
Nm. (4. Kl.), 62 Abds. (4. Kl.), 928 Abds. (4. Kl.

Anſchlüſſe:
Corbetha- Leipzig: 4 (S) Mrg., 650 u. 10* Vm., 130

I59 u. 822 (5) Nm., 10 Abds.
Weißenfels Zeitz 7* Vm., 122, 481 u. 10* Nm.
Dietendorf- Arnſtadt: 7 10 Vm., 225, 725 u. 955 Nm
Gotha Ohrdruf: 92* Vm., 3*

r PerſonenPoſten:aus Merſeburg 5 Uhr V. und
s in Mücheln 7 Uhr V. und

Nm 95. Abds.
Zu De 85 Nm,Kuſſiſches.) Eine Muſterſtadt iſt Woroneſh. Nach Sktraußfurt. m., 3 u. 8 N.

Dort herrſcht die Sitte, Abfälle jeder Art auf die Straße Se le ten e rn un
r werfen. Die in Folge davon entſtandene Schmutz Eiſchach Meiningen: 82 V 122, 700 Nm.

210 Uhr N.
Ass Uhr N.

es Uhr N. und 75 Uhr V.
in Merſeburg 80 Uhr N. und 10 Uhr V.

Aus Lauchſtädt 528 Mgs., in Merſeburg 6* Mgs.
Aus Merſeburg 32 Nm., in Lauchſtädt 420 Nm.

II. Sixt 7.Jn unſerem Hauſe
ViIavlkt 34

iſt die Erker- Wohnung an ruhige
Leute zu vermiethen.

Vorſchuß Verein.

Friedrichſtraſte 6
iſt die erſte Etage im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.
Zu erfragen parterre bei Herrn Mann.

Eine freundliche Wohnung, 4 Fenſter Front, hohes
Parterre, rechts des Einganges, iſt per 1. April beziehs
bar ſofort zu vermiethen.

Friedrich Schultze, Breiteſtraße 8.

zu beziehen
nebſt Zubehör beſtehend, ſ

Zwei FamilienLogis, eins parterre, aus zwei Stuben
ind zu vermiethen und 1. April

Brühl Nr. 14.
Eine freundliche Wohnung iſt mit oder ohne Mobie

liar zu vermiethen und ſofört zu beziehen
Neumarkt 24.

Saalſtraße Nr. 12 iſt die 1. Etage im Ganzen
oder getheilt von jetzt an zu vermiethen und kann ſo
fort oder ſpäter bezogen werden.

ab zu beziehen.

Weißenfelſer Str. Aa,
Zimmer, Kammern, Küche und Zubehör vom 15 Januar

ohne Faß, loco

on des opt.-mech.
Windberg Nr. 7.

iſt die erſte
Etage, zwei



Laclen mit Wohnung
am Jnnern der Stadt, am liebſten Markt oder Burg
ſtraße geſucht. Offerten mit Beſchreibung der Locali
täten und Preisangabe unter I. P. 815 befördern
Haasenstein Vogler in Halle a/S. (I. 3893 d.)

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt
Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder 1 April zu
beziehen.

Ein desgl. zum 1. April beziehbar
Breiteſtraße Nr. 13.

Entenplan Nr. 2 Tr. iſt ein gut möbl. Logis
zu vermiethen, auf Wunſch mit Mittagstiſch.

Eine Wohnung mit allen Zubehör iſt zu vermiethen
Und Oſtern zu beziehen Weinberg 6.

An ei e Kapitalien vonz g jeder beliebigen
Summe ſind ſofort, jedoch nur auf
ute Grundſtücks Hypothek zu Ah
inſen auszuleihen durch den Kreis-Auctions

Commiſſar Rindtleiseh in Merſeburg.

150000 Mark in beliebigen Poſten
ſind zu 41 anf gute Hypotheken bei
mir zu haben.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.

R. Pauly,
Actuar a. D. u. ger Taxator.

S Gold und Silberſachen, Uhren, Betten,
S Wäſche, Kleidungsſtücke u. ſ. w. werden
als Pfänder zu jeder Tageszeit angenommen von der

Bfandleihanſtalt von

R beling,Schmaleſtraße 17.
NB. Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke werden nur

ſauber und in gutem Zuſtande abgenommen.

Echte Düſſeldorfer Punſch-Eſſenze,
echten Jamaika-Rum und Hatavia

Aracr,
ruſſ. Salat,

Cafreer Offerte.
Ich empfing eine neue Partie

S Cafſfees
und kann dieſelben als ganz vorzüglich rein und fein im Geſchm

gebrannt pr. Pfund 1,80 k. u. 2 k.
beſtens empfehlen.

Auch mit billigeren Sorten im Preiſe von Mk 1,20, Mk. 1
und Mk. 1,60 per Pfund gebrannt, kräftig und rein ſchmeckend, ſt

zu Dienſten. F. S eGeneralversammlung
des Bürger Vereins für ſtädtiſcher Intereſſen

Donnerstag den 29. Dezember, abends 8 Ahr im Tivoli

Wages ordnung
1) Rechnungslegung,

2) Vorſtandswahl. Der Vorſtand
Verlag von Friedr. Andr. Werthes in Gotha T

Das Werk giebt auf Grund der gediegenſten Quellen und Hilfsmittel in gedrungener
ſachlicher Kürze und in alphabetiſcher Form die beſte, raſcheſte und gewiſſenhafteſte

Eneyklopäclie der Neueren Geſchichte.
In Perbindung mit namhaften deutſchen und außerdeutſchen Hiſtorikern

herausgegeben von

Wilhelm Ievrbst,Prof., Dr. heol. et phil., Rektor a. D. d. königl. Landesſchule Pforta.
Lieferung 159, à Mk. I. Halbband J, Mk. 5

a gas ne s an

feinſte Lüneb. Fürſten Neunaugen
ſowie ſämmtliche DelicateſſenSaiſon bSſt s C. L. Zimmermann.

Send
Fettbücklinze,

under Bratheringe,
Se Sdinen,

Aal in Gelöée,
Lüneb. Neunaugen
(GGuch in Schock Fäſſern).

ſf. großkörn. Caviar
Guch in Pfd. Fäſſern),

ſ. Capern,
Citronen,
marinirte Heringe,
nene Trüffeln,

Morcheln,
Champignons,

Alles in beſter friſcher Waare, empfiehlt

Heinr. Schultze jr.
Allen geſelligen Vereinen, geſchloſſenen Geſell

ſchaften c. dringend empfohlen
In allen Buchbandlungen iſt zu haben

UuſtrirteDentſcheneiplieder.

friſch. Seedorſch
empfiehlt

wird verkauft

e
Auskunft über alle wichtigen Ereigniſſe und Perſonen, welche die Kulturvölker Europas und der

Anenkbehrlich für jeden Geſchichtsfreund und Volikißer.

3 Von jetzt ab können bei mir auchdP laschen-Bier -Deép t Höpoiſel en dalen

gemacht werden und empfehle ich dies Unternehmen
wohl Capitaliſten als Capitalſuchenden.

Merſeburg. erſten Hypotheken ſind mir bereits in erhebliche
Empfehle als erprobt ganz vorzügliche Flaſchen trägen zum Ausleihen übertragen.

Friedrich Schultze, Bankgeſchift,Riebecker Actienbier um Sylve d non da ab tig24 Fl. 3 Mark, Aweſter und von
22 Fl. 3 k,dunhles Wunſch Urcmmſt Pfanmenkuchenunkles Payriſch Verſandtbier,

20 Th. Bleyer, Bäckermſtt.„St. Petri Culmb. Verſandkbier, SHmaleſteaße
18 Fl. 3 Mark,

16 Fl. 3 Mark,
franev Haus exel. Flaſchen.

anderen Welttheile in den letzten 800 Jahren bewegten

GeſchäfteHeinr. Schultze jun,
4otige Capitalien zur ſeſten Anlage in du

viere für die feinſten Tafeln geeignet: Merſeburg ken Serember 1881.

Dresdener Waldſchlößchen, trische Fastenbretzeln

Fl. 3 Mark,

Culmbacher Exportbier,

Nächſten Freitag

M. Wolf.
Reines Gänſefett

Saalstrasse Nr. 9.
Eine reichhaltige Sammlung (112 Nummern)

Trink, Kommers und Geſellſchaftslieder.
Mit zahlreichen Jlluſtrationen.

Preis (kartonnirt) 40 Pf.
Jede Buchhan lung iſt in den Stand geſetzt, auf

10 Exemplare I Gratis Exemplar zu liefern.
In Orten, an denen ſich keine Buchhandlung be

ſindet, auch direct franco, gegen Einſendung des Be
trages (in Briefmarken oder Poſtanweiſung)
zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung Ad.
Spaarmann in Oberhauſen a d. R.

der beliebteſten und beſten Lumpen die hieſige Papterfabrik.

n Erfurt u. Nuppertsberg i. d. Rheinpfalz 8 empfiehlt unter mehr
empfiehlt ihr bei Herrn Hermann Pfautſch in Merſe, riger Garantie zu bill
n beſtehendes Commiſſionslager zur geneigten Be e
achtung

5-7 Pfennige zahlt für das Pfund

A. Burghardt
beſtes deutſches n

t iſenE. Hartung, KettenS S Sämmtliche Weine, für deren Reinheit auf Grund Ein ord. ſletß. Dienſtmädchen, was ſich für KinHophas, Stühle 5 Matratzen amtlicher chemiſcher Uünterſuchungen Garantie geleiſtet eignet, n ren i für Oſtern 18

wird, werden zu denſelben i g ie ifertigt elegont und billigſt N. Nolte Breiteſtr. 8 (Hof) Erfurt. e hegten e
Redaektes, Den und Verlag von T R pre

zu miethen geſucht Frau Poſtſeer. Feiſtkorn,
Breiteſtraße Nr.

in Merſeburg.
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